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Vorbemerkung
Das Lesen der "Armeerundschau" (Im folgenden "ar") war ln 
zweifacher Hinsicht Gegenstand der Untersuchung "Buch 81", 
die Im IV« Quartal 1981 durchgeftlhrt wurdet
1« wurde innerhalb des Fragebogens "Populärwissenschaftliche 

Literatur" eine Frage zum Lesen der "ar" gestellt!
2« wurden ständige und gelegentliche "ar"-Leser gebeten,

Im Anschluß an die Beantwortung des unter 1« genannten 
Bogena einen kurzen Zusatzbogen auszufüllen» der Fragen 
zu Gründen für das "ar"-Lesen, zur Bewertung der Zeitschrift 
und zum Lesen ausgewühlter Beitrüge der "ar" enthielt.

Den Bogen "Buch 81 - Populärwissenschaf tliche Literatur" 
beantworteten ca* 940 junge Werktätige und Studenten aus 
den Bezirken Heubrandenburg, Schwerin» Halle, Potsdam und 
Leipzig (x) sowie oa. 940 Schüler der 9*/1o. Klassen aus Leip­
ziger Schulen« Zur Beantwortung des Zusatzbogens waren 96 Be­
fragte bereit» das sind ca. 1/3 der ständigen und gelegentlichen 
Leser der "ar" unter den Studenten und jungen Werktätigen (und 
nur 2 Schüler)« Heben Gründen» die im Ablauf und der Dauer 
der Untersuchung lagen, spiegelt sich darin auch das Ansehen 
der "ar" wider: oa. 9o % der ständigen, jedoch nur 2o % der 
Gelegenheltsleear der "ar" beantworteten diesen Zusatzbogen.

Da die differenzierte Auswertung der Untersuchung "Buch 81" 
erst begonnen hat, werden ln dieser Information nur einige 
ausgewählte Daten vorgestellt.

(x) «= (Studenten auch ln Berlin)



1* Zum Lesen der "Armeerundschau"
Etwa ein Drittel der Schiller» Studenten und jungen Werktätigen 
(einschließlich Lehrlinge) können zu den ständigen und gele­
gentlichen Lesern dar "ar" gerechnet werden, wobei das gele­
gentliche Lesen (etwa jedes 2* bis 3# Heft) deutlich ilberwlegt« 
Die Stammleserschaft beträgt 6 55 der Jugendlichen. Damit hat 
sich gegenüber 1971 und 1976 an der Häufigkeit, mit der Jugend­
liche zur "AE" greifen, nichts Grundsätzliches geändert«
Sab« 1: Lesen der "ar" bei Jugendlichen unterschiedlicher 

sozialer Gruppen (ln %) '
Ich lese ««« .
jedes Heft gelegentlich die "ar" Des kenneein Heft nicht , ich gar

• nicht
BOS-Schüler 6 23 57 14
Lehrlinge 8 31 52 9
Studenten ■ 5 • • ''•V 23 62 1o
junge Arbeiter r  5 , 39 ! 49 7
Angestellte 3 3o 6o 7
sonstige ^ 1 3o 66 3
In allen Gruppen (Ausnahme junge Arbeiter) wird die ”arn von 
männlichen Jugendlichen häufiger gelesen als von weiblichen, 
wobei deutliohe Unterschiede allerdings nur beim gelegentlichen 
Lesen auftreten,Unter den jungen Werktätigen, die als ständige 
oder gelegentliche Uar"-Leser den Zusatzbogen "Armeerundschau" 
beantworteten, waren 7 % männlich und 28 % weiblich«
Eine differenziertere soziale Beschreibung der "ar"-Leser ist 
z«Z« nloht möglich«
Im Eahmen des in der Studie "Buch 81" besonders untersuchten 
Leseverhaltens Jugendlicher ist von Bedeutung, daß eine bdson- 
dero große Resonanz der "ar" mit einem ausgeprägten Interesse 
am Lesen von militärischer bzw. Kriegsliteratur verbunden ist«

1) Unter "sonstige Jugendliche" wurden Jugendliche zusammen- i gefaßt, die anderen Tätigkeitsgruppen zuzureebnen sind darunter junge Angehörige der Intelligenz)«



Von den sehr stark en Kriagsromanen interessierten jungen Werk­
tätigen und Studenten lesen 65 % die "ar" (27 % ständig) i unter 
den daran nicht Interessierten 24 % (2  % ständig). Analoges 
trifft auf POS-Schiller zu. Allerdings ist der Kreis der an 
Kriegsliteratur sehr stark interessierten Jugendlichen racht 
klein (1o-1515). u:-:.;-.-;.
in allen Sätigkeitsgruppen korrespondiert eine ttberdurch- 
sohnlttlich häuflge Zuwendung zur "ar" mit einem ausgeprägten 
Interesse an der populärwissenschaftlichen Behandlung gesell- 
sohaftlicher Fragen, Zur Zeitnicht erklärbarist,&aßbeson- 
ders an utopischer Literatur interessierte Jugendliche eben­
falls häufiger zu den ständigen bzw» gelegentlichen Lesern 
der "ar" zĴ älen. An die "ar" werden aber wahrscheinlich ,auoh 
differenzierte Leseinterassen herangetragen. So bedingt bei 
Schülern ein sehr starkes Interesse an naturwissenschaftlich- 
technisoher Literatur ein besoneLershäufiges Lasen der "ar" 
(sehr stark interessierte Schüler: 51 % Leser, darunter 13 % 
ständige Lesen Hiohtinteressierte i 14 % "ar^-Leser), Unter 
jungen Werktätigen und Studenten bedingt hingegen das Interesse 
an historischen Themen und an Abenteuerliteratur das "ar"- 
Lesen stark,
Da die "ar" etwa gleich häufig in sehr verschiedenen sozialen 
Gruppen der Jugend gelesen wird« sind nichtnur die zum Seil 
sehr unteraohiedliohen Lebenaerfahrungen, Einstellungen usw. 
ihrer Leser zu' berücksichtigen, sondern auoh differenzierte 
Leeeinteressen.

2. Zu izhaltliöhen Fragen des Lesens der "ar" -Bewertungen 
und Lesemotive (Kürzauswertung des Zusatzbogens "ar")

19 % der ständigen und gelegentlichen ”ar"-Leser gefielen 
die letzten Ausgaben dieser Zeltaohriftsehrgut, weiteren 
76 % gut. ZuiberUokaiohtigan ist dabei, daß 37 Sl ■? vorwiegend 
Gelegenheitsleser - kein tb*teil abgoben, weil sie die letzten 
beiden Ausgaben nicht gelesen hatten.



lab» 2 s Gefall an der "ar" bei ständigen und gelegentlichen 
Lesern (Bewertung der letzten beiden Ausgaben)

Gefallenbeide Aus* davons ^
? aben ge* sehr gut weniger Überhaupteaen gut gut niPht

«ar"-Leser gesamt 63 19 76 5 o
männlich. • 64 •.; . . 14 81 5 o.,
weiblich 6o 25! 68 7 e
PDJ »Punktionäre 69 29! 71 p o
PDJ-Mitglieder 6o 7 82 11 o
"Staomleser,, 97 32 68 o p
"Gelegenheitslelaer* 51 6 88 6
Basondarspositive Gefallanaurteile gaben Lehrlinge sowie ge­
sellschaftlich interessierte und aktive Jugendliche ab»
Sehr gern und gern werden von der Mehrheit der Mar**-leaer nahe­
zu alle Beiträge gelesen (vgl« Tab. 3)« Besonders geliebt sind
die Auseinandersetzungen mit der Militärpolitik imperialisti­
scher Staaten (bei 81 JS), Beiträge zu Problemen der Partner­
wahl- und be ziehungen unter den Bedingungen des HVA-Dieheies 
(bei 81 #)» das Mini-Magazin (bei 78 S6), Beiträge über im anti- 
inperialistisohen Kampf stehende Völker und Befreiungsbewegun- 
gen (bai72S6) und zur MUtärtechnik (bei 7% Unterschiede 
zwischen %fc€BÄesern“ und "Gelegenheitslesern* bestehen nicht 
durchgängig» Van den stSr^gen Lesern werden dabel politisch 
akzentuierte Themen (wib Uber die Bjwjderaxmeen. Über iPersänlioh- 
keiten, daran Barnen Truppenteile der HVA tragen und zum anti­
imperialistischen Kampf) aber auch Sport- und kulturelle Beiträge 
besonders angenommen» während bei gelegentlichen Lasezn Antworten 
auf Leserfragmi» Recht sanSkünfte usw. überdurchsohnittlich häufig 
beließt sind- r.-':



2ab« 3 s Beliebtheit des Lesens ausgewählter Beiträge der
“ar* bei sthadlgon und golegentlichen Iiesera der "ar"

. .c*a*)
Beitröge • •« .Das lese.; .ich . ,.....  . . .Böhr gern gern weniger nicht

Über Mdlitilrteolmik
#̂ Qars«3ieiBefr aasgea* 45 2o . .V.m - : V B
*-S t a i m a l e S e r 66! •• 1ö 14 ' 1o33 22 8
über Auseinandersetjmngen mit der Militärpolitik 
iimerialietisohar Staaten ~  ...
^ ■ | t e « i BP DBr b ; -.■ • 4b".: 41 .... 14.■• , /';■■■... ,.4ä
* ®A— ’ — ~ Ä  66! i7 14 3.fo ^  V... 3
Beiträge zu Problemen der PartneTWöbl und Barfenaxa chaft a<beaiehuagea unter den Bedingungen des Wehrdienstes
«». »ar^^Leser insges* ■■: .••••• 39 4t : 14 - ■: v 6 : • •
•/.Bteümoieserf:';

des Sftnittfflgaz.ln <rwar*~leser insges, •» Stammleßer

%■

- -'3T- -■ 
: - 43?

3cr
^.y3Br:-

u  
,' 12 7 'V.

36 42 18
.. Sit

-  - .,2 9 : - ;
il .. *f "f' .- / 49 ki L. 17 o

, , , ^ , , u

hiebt eh* '•Soldaton sehreiben für Sol<

Stsortleser. '■* '‘-wf: ' 21 - ’• 24
... ... - • —  25

über LßißtungBspQrt und prömiaente Spertler.
~ *ar,t-£eaer insges* .-'V 31   3oi 31 8

^SMaiSsSäiPov-\\’ " 31 411 '■ 21 732 371 7

Anttwrt auf Iieserfrageo/HeobtBauBJdiiifte ubw.
« «arn-Laser insges* ... ' -28' • ~ 38 23 .. ",' ' . .11
* Stamleser ■ 31 r ' 31.' " 24’ 1444! 18 8
tiber den Soldsfeenalltag in der B7A
•< na3f"*dieeer inseee. 27 " 36 32   5
— Stanasleser 24 34 39 3«* Gelegenhaitslesar 27 39 32 2



VD - ZIJ - 
Blatt 1/ Qi ‘

noch Tabelle 3s
Beiträge ,<» Bas Lese ichsehr gern gern welligergern nicht
über Literatur, Musik, bildende Kunst (Tips, Mar-B±ldkunst * usw*)
- »arttLeser insßes* 24 41 32 3
* ßtammleser ■ 28 44 - Gelegenheitsleser 23 41 2833 .03
über im antiimperialistischen Kampf stehende Völker bzw« Befreiungsbewegungen
- War"-Leser insges. 2f 5o 23 6
- Stammleser 341 49 
m Gelegenheit sleser 15 53 1427! 35
über die kulturelle Freizeitgestaltung der Soldaten der "WA
«er^-Ifeaerinsßee. 19 35 34 -

- Stammleser ’ 17 41- Gelegenheitsleser 3o 33 2835 14
12

Berichte und Porträts Über die Dienstlaufbahnvon Offizieren tmd Unteroffizieren der W A
- «arw-»leaer insses* 12 27 46 : ̂  / 15
— Stammleser . . 17 21- Gelegenheiisleser 10 3o 4848 1442
über die sosäalistischen Bruderarmeen. 
- «^w-äteserInSges» /•38V.--'- ' 46 3 fc,v,-.k 8
Stammleser,'" t4 - ' 951 ■.- ßelegenheitsleser -7/' 4o , 21•'54"'.:;. lö-3

Lebensbilder Von Bersönllchkaiten, deren Simen .1 - J  .. . -

- *ay"-Leifier ̂Lnsäes*̂ :,1 ■/ 36 v.?/.■‘.'43'.;-'-:
-Stammleser • ••'•■/•’'•• . ■ 10 ■- 531 * - Gelegeî t̂jsCLeser. 3 32 34 "47! 318!



Die Aufmachung der "ar" wird gut eingeschätzt, und zwar
nahezu gleichermaßen von gelegentlichen und ständigen "ar"-Lewem

Tab« 4s Bewertung der Aufmachung der "ar" (in %)
Bas gefällt mirsehr gut ‘ gut weniger nicht .   gut

graphische Gestal­tung insgesamt 24 67 8 1
Anteil an farbigenAbbildungen. 39 53 3 o -
"ar"-?oster 34 4o 221 4
Qualität'der Potogrsfien24 65 . 16 . ,1
Qualität der Illustra­tionen 19 65 15 1
Es fällt auf, daß sieh die Gesamt bewert ung an den weniger 
gut bewerteten Merkmalen, also an Potographien und Illustra­
tionen orientiert»
Einige Ergebnisse zu den Gründen für das Lesen der "ar":
Bas Interesse ah Problemen der Landesverteidigung kann als 
der relativ wichtigste Grund für das Lesen der "ar" angesehen 
werden« Er wird zwar nicht wesentlich häufiger angegeben als 
z.B. die Begründung, die "ar" bringe interessierende Beiträge 
zu einem breiten, über militärische Prägen hinausgehenden 
ThemezGccels« 'Wesentlich ist aber, daß das Interesse an der 
Landesverteidigung am engsten mit der ständigen bzw* gele­
gentlichenZuwendung zur "ar" verbunden ist! y



Tab* 5: Begründungen für das Lesen der "ar" bei ständigen 
und gelegentlichen Lesern dieser Zeitschrift (in %)

Grund trifft zu
vollkommen mit gewissenEinschränkungen kaum nicht

Interesse an der • - * • * ‘
Landesverteidigung . 48 . 38 13 1- Stammleser 77 i 19 4 o- Gelegenheitsleser 33 5o 17 o
Interesse am Soldaten­leben in. der NVA 47 29 16 ,8Stammleser 48 33 15 4- Gelegenheitsleser 45 3o 17 8
breites thematischesAngebot v 45 37 17 1- Stammleser 52 22 26 0- Gelegenheit eleser 43 43 13 o
nur männliche Leser* _. <_
erfahren, was mich bei • - V,

der NVA erwartet 41 15 15 29- Stammleser . 48 14 5 33-Gelegenheitsleser 38 15 21 26
Interesse, weil bereits bei der NVA gewesen ^ 25 37 13 35- Stammleser 37 11 5 47 l- Gelegenheitsleser 17 34 2o 29 ,
nur weibliche Leser: ■ —

- Partner z.Z. oder dem­nächst beider NVA 36 5 14 45
Zu berücksichtigen ist allerdings/ daß unter Lehrlingen u.a. 
der Grund sich durch die "ar* Uber den bevorstehenden Ehren­
dienst informieren zu trollen, von großer Bedeutung (für ca»
7o ^  trifft dieserGrund vollkommen zu) für des Lesen der . 
»ar* ist. -Insgesamt läßt die erste Auswertung der Ergebnisse erkennen,
- daß die »ar* von der Jugend in erster Linie als eine 
"spezielle* Zeitschrift genutzt wird*

- daß für dasLesen der *ar" eine positive Einstellung zu 
den Problemen 4er Landesverteidigung insgesamt vins be­
sonders wichtige Bolle spielt (und bei den Lesern der »ar* 
weitastgahend vorausgesetzt werden kann!)j

- daß es in den verschiedenen Gruppen der Jugend z.T. differen­
zierte Erwartungen und Interessen die Nutzung der "ar" Inhalt 
lioh bestimmt, die es zu berücksichtigen gilt.


